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Magnesium
das deutscheste aller Metalle

Ergebnisse der Magnesiumragnug
2m Zeitalter der Weltwirtschaft bis zum Weltkrieg hat

« an nicht viel danach gefragt , woher ein Werkstoff kam.
Und so war es auch ganz gleichgültig, ob wir für den Bau
einer Maschine, einer Einrichtung oder eines Verkehrsmit¬
tels irgendeinen inländischen oder einen ausländischen Werk¬
stoff verwandten . Wir wissen jedoch, daß wir die allermei¬
sten Schwermetalle aus dem Ausland einführen müssen, weil
unsere eigenen Erzlagerstätten nicht ausreichen oder die hier
gewinnbaren Erze so metallmager sind, daß es uns an den
Kräften fehlt , sie aufzubereiten . Das gilt für Kupfer, Blei,
Zinn und viele anderen Nichteisenmetalle. Für Eisen selbst
haben wir ja , da die umfangreiche Eisenerzeinfuhr nur
durch Entwicklung neuer Aufbereitnngsverfahren gedrosselt
werden konnte, uns daran gemacht, auch unsere mageren
Dogger- und Salzgittererze im Erzgehalt anzureichern oder
die Magererze mit verbesserten Verfahren zu verhütten.

Heute wissen wir , wie sehr es darauf ankommt, ob ein
Metall wirklich in Deutschland gewonnen und bis zur letz¬
ten Verarbeitung gebracht werden kann. Da fällt unser
Blick besonders auf Magnesium. Denn dieses Metall
wird vom Augenblick seiner Gewinnung als Magnesit , als
Tarnallit und als Dolomit im Kalibergbau ganz aus
deutschen Rohstoffen erzeugt, und auch nur mit
deutschen Roh - und Werkstoffen veredelt und bearbeitet.
Als Reinmagnesium kommt es als Baustoff nicht in Frag«
(weil es nicht die notwendigen Festigkeits- und Beständig¬
keitseigenschaften besitzt) . Es war deutschen Ingenieuren
und Hüttenleuten Vorbehalten, in einer fast 30jährigen
Entwicklungsarbeit Legierungen von Magnesium mit
anderen Metallen , vor allem mit Aluminium , dem anderen
Leichtmetall, mit (ebenfalls in Deutschland gewinnbarem)
Zink und Mangan , zu entwickeln , die allen nur erdenklichen
Anforderungen an einen hochwertigen Metallwerkftosf ge¬
nügen können.

2e nach dem beabsichtigten Verwendungszweck können
diese Legierungen für die verschiedensten Beanspruchungen
tauglich gemacht werden . So gibt es aus der einen Seite
hochkorrossionsbeständige Legierungen lz . V. AZM .-Elek-
tron ) , die selbst langfristiger Seewassereinwirkung standhal¬
ten können. So gibt es auf der anderen Seite Legierungen
für besonders umfassende mechanische und Ermüdungsbean¬
spruchung, für Oberflächenhärte , für Hitze- und Wärmeän¬
derungsbeanspruchung usw . Wieder andere Legierungen , so¬
genannte „Knet" legierungen , kommen bei Verformung
Lurch Pressen, Schmieden , Walzen und Ziehen den bekann¬
testen aushärtbaren Aluminium -Kupfer -Magnesium-Legie-
rungen sehr nahe . Umfassend ist gerade bei Magnesiumle¬
gierungen die Anwendung des Spritzgusses zur Herstellung
von Massenteilen.

Noch spielt Magnesium in unserer Eesamtmetallwirtschaft
eine verhältnismäßig kleine Rolle . Die Erzeugungsziffern
— bei denen bisher die Ausfuhr fast die Hälfte verbraucht«
— find aber auch in den allerletzten Jahren erst nennens¬
wert gestiegen , wie man daraus erkennen kann, daß sich die
Welterzeugung in knapp sechs Jahren verzehnfachte, wobei
Deutschland an erster Stelle steht. Der Umfang des Magne-
Pum -Einsatzes wird aber sehr bald anders werden , wenn
nunmehr eine sorgfältige Verbrauchslenkung für Magne¬
sium eintritt , die vor allem auch dazu dienen soll , unsere
recht knapp gewordene Aluminiumdecke etwas zu strecken.
Es wäre irrig , anzunehmsn , daß nur Flugzeug- , Kraftwa¬
gen- und Motorenbau die wichtigen Magnesiumlegierungen
verwerten können. Auch das gesamte Gebiet der Elektro¬
technik, der allgemeine Maschinenbau (vor allem Holz - und
Textilmaschinen) , der Werkzeug- und Vorrichtungsbau und
das Bauwesen (dieses vor allem mit Beschlägen usw.) sol¬
len Magnesiumlegierungen einsetzen , auch das Handwerk
kann den neuen Werkstoff mit Nutzen erproben und ver¬
werten.

Welche gewaltige Entwicklungsarbeit heute bereits im
Magnesium gewissermaßen als geistiges Kapital steckt, das
haben die Vorträge aus der Magnesiumtagung des Vereins
Deutscher Ingenieure und die mit der Tagung verbundene,
sehr gut zusammengestellte Werkstoffschau deutlich gezeigt.
Kaum eine der bei jedem neuen Werkstoff austretenden
Fragen ist hier unbeantwortet geblieben , wobei vor allem
die wichtigen Gesichtspunkte der Werkstofferhaltung und
sparsamen Nutzung eine große Rolle spielten. Wie tief der
Ingenieur erst in das Wesen eines Werkstoffs eindringen
muß , ehe er seine Verarbeitung vollkommen beherrscht , das
zeigten die Ausführungen aller Redner auf der Magnesium¬
tagung . Welche Wege mußten allein gegangen werden, bis
es gelang , die überaus leichte Brennbarkeit des Magne¬
siums — als Pulver und Staub wird es bekanntlich für
Fackeln , für Blitzlicht und als Unterlage für Brandbom¬
ben verwandt — unschädlich zu machen . Bei Sand - und
Kokillenguß wird die Oberfläche des geschmolzenen Metalls

Lord WM kommt m» Bulin
Empfang vom Führer — Eine Gelegenheit , die Deutschland begrüßt — Besuch der Zagdausstellung

London, 12. Nov. Auf eine Anfrage im Unterhaus wurde am
Freitag von seiten der Regierung zu dem Reiseplan von Lord
Halifax folgende Erklärung abgegeben:

Lord Halifax hat, wie er bereits sehbst erwähnt hat, vor kurzem
eine Einladung zu einem Besuch der Berliner Jagdausstellung
erhalten. Lord Halifax hat diese Einladung angenommen und
wird sich Mitte nächster Woche nach Berlin begeben . Wenn jein
Besuch auch völlig privater und inoffizieller Natur ist, so har
in Beantwortung einer entsprechenden Anfrage der Führer und
Reichskanzler erklärt , daß er sich freuen würde, den Präsidenten
des Staatsrates während dessen Aufenthalt in Deutschland zu
sehen . Lord Halifax wird dieser Aufforderung entsprechen.

Sk

Wenn Lord Halifax bei seinem Besuch der Jagdausstellung Ge¬
legenheit geeben wird , den Führer und Reichskanzler
auzusuchen, so wird dies in Deutschland lebhaft
begrüßt werden. Gehört es doch zu de« Grundsätzen der
deutschen Außenpolitik, Gelegenheiten wahrzunehmen, die sich den
verständigungsbereiten Kräften in Europa zum Gedankenaus¬
tausch bieten, um an der Aufgabe der Erhaltung und Vertiefung
des Friedens zu arbeiten. Diese Erundeinstellung kam in letzter
Zeit erneut mit aller Deutlichkeit in den Erklärungen der drei
Mächte aus Anlaß der Unterzeichnung des Antikomintern-Ab-
kommens zum Ausdruck.

So wird man hoffen dürfen, daß - er Besuch dieses englischen
Kabinettsmitgliedes , der der deutschen Oeffentlichkeit kein Un¬
bekannter ist, in diesem Sinne einen wertvollen Beitrag bil¬
de« wird.

London , 12 . Nov . Die offizielle Ankündigung der
Deutschlandreise von Lord Halifax wird von
der gesamten Londoner Abendpresse sehr freundlich ausge¬
nommen und umfangreich dokumentiert , wobei die Zusam¬
menkunft mit dem Führer Ausgangspunkt der Betrach¬
tungen ist.

So schreibt „Evening Standard ", Lord Halifax werde
sich in Berlin sicherlich

' ein Bild von der Einstellung des
Führers in der Frage der deutsch-englischen Beziehungen
machen können. Diese Beziehungen seien für alle Englän¬
der von größtem Interesse und der Kernpunkt der euro¬
päischen Probleme . Die englische Oeffentlichkeit würde
eine schnelle Klärung dieser Beziehungen warm begrüßen
und es besiehe Grund zu der Annahme , Laß die britische
Regierung diese Ansicht teile . England und Deutschland
würden immer enge Nachbarn bleiben . Der vernünftige
Menschenverstand sage , daß sie, wenn möglich, freundschaft¬
liche Nachbarn sein sollten. Beständige Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und England würden ein Segen für di«
Engländer , die Deutschen und für ganz Europa sein. Wenn
man durch die Reise von Lord Halifax einer Verständigung
näher gebracht werden würde , so würde das in Wahrheit
ein erfreuliches und belebendes Geschenk für eine beun¬
ruhigte Welt sein.

„Evening News " weist in einem Leitartikel auf den
Wert eines persönlichen Kontaktes zwischen den Staats¬
männern hin . Einen Mann kennen und achten, heiße, auf
dem halben Wege zum Verstehen seines Standpunktes sein,
selbst wenn man ihn niemals teilen sollte. Ohne das könne
es keine wirkliche Staatsmannskunst und kaum Frieden in
der Welt geben.

Lhamberlain über die Grundsätze der Mischen Politik
„Erhaltung des Friedens und Bereinigung der Gegen¬
sätzlichkeiten sowie Förderung freundschaftlicher Beziehungen

mit anderen Nationen"
London , 13 . Nov . Ministerpräsident Lhamberlain

hielt am Freitagabend in Edinburgh eine Rede , in der er
sich hauptsächlich mit innerpolitischen Fragen befaßte.

Der Ministerpräsident ging dann zur Außenpolitik
über . Zum spanischen Konflikt führte er aus , wenn man
die Befürchtung ausspreche, daß die gemeinsam mit der
französischen Regierung Äurchgeführte Politik der Nichtein¬
mischung fehlgeschlagen fei, weil sie die Einmischung in
Spanien nicht zum Stillstand gebracht habe , so habe sie
doch aus alle Fälle ihren Hauptzweck erreicht, nämlich die
Ausbreitung des spanischeil Konfliktes über die Grenzen
zu verhindern . Die Außenpolitik der britischen Regierung
müsse sich mit vielen Verhältnissen in den verschiedenen
Teilen der Welt befassen . Die hauptsächlichsten der allge¬
meinen Grundsätze der britischen Politik seien:

1 . Die Wahrung der britischen Interessen und Schutz der
britischen Staatsangehörigen.

2. Erhaltung des Friedens und , soweit man englischer-
seits dazu beitragen könne, Bereinigung der Gegen-
jätzlichkeiten durch friedliche Mittel und nicht durch
Gewalt.

3. Förderung freundschaftlicher Beziehungen mit anderen
Nationen , die bereit seien, die freundschaftlichen Ge¬
fühle Englands zu erwidern , und die diejenigen
Regeln des internationalen Benehmens achteten, ohne
die es weder Sicherheit noch Stabilität in der Welt
geben könne.

Die oppositionelle Ladour -Party , so bemerkte Chamber-
lain weiter , dränge aber die britische Regierung ständig,
sich in Dinge einzumischen, die sie nichts angingen , und sie
verlange , daß man Englands Einfluß und selbst die briti¬
schen Militär - und Seestreitkräfte einfetzen solle , um im
Namen von Ausländern , für die die Partei politische Sym¬
pathien habe , sich einzumischen. Er , Lhamberlain , könne
sich mit keinem dieser Gedankengänge einverstanden erklä¬
ren (Beifall ) . Er könne sich nicht vorstellen , was dem All-

Mt Schutzstahlschichten überdeckt, um den Zutritt entflam¬
menden Sauerstoffs zu verhindern , bei Spritzguß sind die
erforderlichen Maßnahmen noch viel umständlicher, heute
aber technisch bis zum letzten durchgebildet. Ja , es gelingt
sogar mit Magnesiumspritzguß die Erzeugung einer Metall¬
dichte und damit vollkommen porenfreier Metallteile , wie
sie selbst von Aluminium - und Zinkfpritzguß nicht erreicht
werden.

gemeinwohl der Welt mehr schaden würde , als wenn man
das britische Weltreich verfallen lassen würde , weil die bri¬
tische Regierung nicht gewillt sei , sich um die britischen
materiellen Interessen zu kümmern . Wenn mau diesem Rat
der Labour -Party folgen wollte, so würde England eine
Aufrüstung benötigen , die viele Male umfangreicher sein
müßte als die augenblickliche.

Lhamberlain fragte dann , wofür man arbeite : Für
Frieden und Ruhe oder für Aufrüstung des einen gegen
den anderen , um den Befürchtungen zu begegnen, die viel¬
leicht tatsächlich grundlos seien , die aber von jenen Ver¬
dächtigungen herrührten , die anscheinend jedes Land seinen
Nachbarn gegenüber hege? Man nenne sich zivilisierte
Nation . Sei es aber nicht ein Vorwurf gegen die Zivili¬
sation . wenn jemand solch eine Frage stellen müsse?

Seiner Ansicht nach sei die Zeit gekommen» daß eine
neue Anstrengung gemacht würde , um zu sehen , ob es nicht
möglich sei, diese Befürchtungen «nd Verdächtigungen durch
eine genauere Prüfung ihrer Herkunft «nd ihres Wesens
zu beseitigen. Solch eine Anstrengung würde nicht ein
Zeichen der Schwäche sein. England sei stark.

England habe weite , fast unbeschränkte Hilfsquellen
hinter sich, und diese große Stärke Englands ' mache es
England leichter, an die anderen zu appellieren , sich Eng¬
land anzuschließen, um jene Probleme zu losen, die unge¬
heure Möglichkeiten für das Glück oder für das Elend der
Menschheit in sich Mäßen . Er habe Vertrauen in die
menschliche Natur , und daher sei er überzeugt , daß auf
einen solchen Appell eine bereitwillige Antwort kommen
werde.

Rroe engl .-ilalienlsche Mluagaahme
Nach den Botschaftsbesuche « in London und Rom

Rom, 12. Nov. Botschafter Erandi hatte eine lange Un¬
terredung mit dem Unterstaatssekretär im englischen Aus¬
wärtigen Amt, Vansittard, der man in London und Nom
große Bedeutung beimißt. Der britische BotschafterPerth, der
offenbar beauftragt worden ist, in Rom die Möglichkeiten nmer
Befprechungen zu häufen, stattete am Donnerstag abend dem
ttalienischen Außenminister Graf Ciano einen unerwarteten
Besuch ab . Möglicherweise ist die Unterhaltung in Rom ein An¬
zeichen für den Beginn unmittelbarer Verhandlungen, wie
sie von Lhamberlain in seiner Ansprache in Euidhall erwäbnt
wurden.

London , 12. Nov. Die römischen Korrespondenten der Lon¬
doner Morgenblätter berichten allgemein über den Besuch , de«
der britische Botschafter in Rom Außenminister Ciano am Don-
n- rataa abaektatt -t bat Di - Rlött -r ki» d liib darüber einia dak
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das Ee ;prcuy sich um die Tinlettnng von Beryand»
lungenübereineenglisch - italienischeAnnähe - ^
rung gedreht haben dürfte . Der römische Korrespondent der i
.Times " schreibt dazu , das; nach Ansicht italienischer Beobachter ;
die Atmosphäre für eine Wiederaufnahme der englisch - italieni¬
schen Gespräche sich gebessert habe.

Pariser Stimmen
Paris , 12. Nov. Die Wiederaufnahme der englisch- italienischen

Fühlungnahme wird von der Pariser Presse aufmerksam ver¬
folgt . „Italien ergreift die Initiative zu Verhandlungen mit
England "

, so kennzeichnet das „Petit Journal " die Besprechungen
des Grafen Ciano mit dem englischen Botschafter in Rom , Lord
Perth . London suche die Liquidierung der spanischen Angelegen¬
heit , die Verringerung der italienischen Marine in Libyen und
die Aufrechterhaltung des Status quo im Mittelmeer zu er¬
reichen . Rom dagegen wünsche die Anerkennung seines Impe¬
riums und die Beendigung jeglicher Unterstützung der Politik
Moskaus durch England.

Der „Figaro " unterstreicht die Tatsache, das; die Besprechungen
im Palazzo Ehigi zwischen Graf Ciano und Lord Perth
der Unterredung gefolgt seien, die der italienische Botschafter
in London , Grandi , mit Vansittart hatte . Man ver¬
berge in London nicht mehr , dag der Weg zu Verhandlungen
offen sei. Die römische Vertreterin des „Figaro " spricht von
einer Entspannung zwischen Rom und London . Der Londoner
Vertreter des „Matin " will wissen , daß Chamberlain erneut
«ine persönliche Botschaft an Mussolini richten werde. Die radi¬
kalsoziale „Republique " schreibt , England mache eine An¬
strengung, um sich Deutschland und Italien anzunähern , und
Frankreich sei eingeladen , sich anzuschließen. Paris stehe also vor
der Entscheidung, entweder eine Westpolitik oder eine Ostpolitik
zu treben.

zavaniM Wsagr an Brüssel
Japan fordert Berücksichtigung der lebendigen Tatsachen

. Reunmächte -Vertrag nicht mehr anwendbar"
Tokio. 12. Nov. fOstasiendienst des DNV . j Das japanische

Kabinett beschloss am Freitag die Ablehnung der zweiten Ein¬
ladung zur Brüsseler Konferenz. Auszenminister Hirota über¬
reichte im Auftrag des Kaisers dem belgischen Botschafter in
Tokio die Antwort -Not«, in der erklärt wird , dass Japan die
Einladung ablehue » müsse» da sich die Voraussetzungen auch durch
die Einberufung der Brüsseler Konserenz nicht geändert hätten.

In der Erläuterung des Außenminichers heißt es mit bezug auf
den Neuner -Vertrag : Die Lage im Fernen Osten habe sich in
den letzten IS Jahren so grundlegend geändert , daß die Be-
stimmungenausdemNeunmächte - Vertragheute
nicht mehr anwendbar seien. Weiter betont Japan,
daß die veränderte Lage heute auch eine kollektive Lösung nicht
mehr zulasse , sondern daß eine normale Lage vielmehr nur
durch direkte Verhandlungen zwischen Japan
und China wieder hergestellt werden könnte.

Die Nore schließt mit der Feststellung, daß durch die Heber-
handnahme des Einflusses der Komintern nicht
nur in West- und Nordwest-China , sondern selbst in Nanking
eine völlige Verschiebung der zur Zeit des Abschlusses des Neun-
mächte -Vertrages herrschenden Lage im Fernen Osten herbei-
geführt worden sei , eine Tatsache, die von den Signatarmächten
überhaupt nicht berücksichtigt würde.

Japans Vorgehen sei gegen diese Verschiebung der Lage
gerichtet und bcdeutedeshalbdenKampfzurlleber-
windung der Komintern, tue den Frieden im Fernen
Osten bedrobe.

Eliglsschr SlmbklSagtnlko bei Frank»
London, 12. Nov. Wie das englische Außenamt am Donners¬

tagabend bekannt gab . ist ein Uebereinkommen darüber erzieltworden , daß ein Vertreter der britischen Regie¬
rung in Salamanca oder auch an einem anderen Ort im
nationalen Spanien ernannt werden soll , um die britische«
Staatsangehörigen zu schützen und diebritischenHandels-
interessen zu wahren. Die britische Regierung wird in
Erwiderung dessen einen Vertreter Fra neos für
London erhalten , dem dieselbe Aufgabe zufälll.

In der amtlichen Mitteilung des englischen Außenamtes heißtes, daß auch llnteragenten in beschränkter Anzahl an anderen
Orten ernannt werden . Die Ausnahme eines Agenten in London
stellt in keiner Weise eine Anerkennung der Behörden des Ge¬
bietes unter der Kontrolle von General Franco Lurch die bri¬
tische Regierung dar , und keine Partei wird ihnen den diplo¬
matischen Status gewähren oder erwarten , daß ihre « Augente«ei« solcher zugestanden wird

Amerika folgt Englands Verspiel
Einsetznng eines Agenten für Nationalspanken

St . Jean de Lnz, 12. Nov . Die hier ansätzige diplomatische Ver¬
tretung der Vereinigten Staaten für Spanien teilte am Don¬
nerstag mit , die Vereinigten Staaten hätten dem Beispiel
Englands folgend als „ Agenten" bei der national-
spanischen Regierung den frühere « nordamerikanischen Konsul
in Bilbao E . Lhapman ernannt . Thapman ist Berussdiplomar
»nd gleichzeitig zweiter Botschaftssekretär der amerikanischen
Botschaft für Spanien.

»Der erste Schritt ist getan"
Sa « Sebastian , 12. Nov. Die uationalfpamsche Presse bringt

übereinstimmend zum Ausdruck, daß mehr noch als der Text und
der Inhalt des Abkommens die Tatsache Anlaß zu besonderer
Genugtuung gebe, daß damit ein erster Schritt auf dem Wege
zur Wiederherstellung normaler diplomatischer Beziehungen
zwischen den beiden Regierungen getan sei. Die heftigen An¬
griffe , die die marxistische Presse aller Länder einschließlich der
Labour -Blätter Englands gegen die Vorbereitung dieses Ab¬
kommens gerichtet haben , beweisen klar , was für eine überra¬
gende Bedeutung die Marxisten dem Abkommen beimessen . Im
übrigen «nterstreicht die nationalspanische Presse den in der
spanischen Note enthaltene » Hinweis darauf , daß die National-
vrgierung das Abkommen als vorübergehend und als Vorläuferfür die Wiederherstellung normaler Beziehungen zwischen Grog-Britannien «nd dem nationalen Spanien ansehr
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ElllMst
Ern Blick uver k» e poiirrzeyen Aromen m Europa in me-

sen Tagen , wo der Herbst in den Winter übergeht , zeigt,
daß entgegen den Vorgängen in der Natur nicht eine Er¬
starrung , sondern eine Auflockerung der politischen Span¬
nungen zu verzeichnen ist. Die Ursache hierfür liegt wohl
rn der Festigkeit der europäischen AchseB erlin — Rom,
die nach den Worten des Führers in München durch den
Beitritt Italiens zum Antikominternabkommen zum gro¬
ßen weltpolitischenDreieck geworden ist . Das hat
den demokratischen Mächten des Westens doch zu denken ge¬
geben , zumal ihre eigenen Erfahrungen mit den Bolschewi¬
sten Moskauer Prägung wirklich nur durch Phrasen und
politische Fehlschlüsse gedeckt werden konnten . Von den gro¬
ßen Mächten Europas haben zwei , Deutschland und Jta-
lren , die Gefahr richtig erkannt und dementsprechend gehan¬
delt . Sie haben nicht gezögert , auf die Seite des kämpfen¬
den National -Spaniens zu treten . Und sie treten ebenso ein¬
deutig an die Seite des kämpfenden Japans , wenn es sich
der weltweiten Ausbreitung des kulturfeindlichen bolsche¬
wistischen Geistes entgegenstemmt . Die beiden anderen euro¬
päischen Großmächte , England und Frankreich , schwanken
und es hängt vielleicht von den Vereinigten Staaten in
Amerika ab , wohin sie sich wenden . Immerhin sind aber
auch Anzeichen vorhanden , daß man in London und in Pa¬
ris nachdenklich die Lage überprüft , wie gewisse Vorgänge
beweisen , auf die im Zusammenhang mit anderen Ereig¬
nissen hingewiesen werden soll . Jedenfalls fühlt man in
den „Demokratien "

, daß die Welt ein anderes Gesicht be¬
kommt.

InBrüsselhat man auf der Neunmächtekonferenz , dis
zum Fernost -Konflikt vermittelnd Stellung nehmen soll,
nun dieAntwortJapans erhalten . Sie ist ablehnend.
Japan geht nicht nach Brüssel und will auch nichts von ei¬
ner Vermittlung im japanisch -chinesischen Krieg wissen . Der
Nsunmächtevertrag ist unter anderen Verhältnissen abge¬
schlossen worden . Japans Kriegsziel ist die Niederwerfung
des bolschewistischen Einflusses in China . Das betont die
japanische Antwort deutlich . Die Brüsseler Konferenz ist
völlig überflüssig und Enttäuschungen gibt es nach allen
Seiten . London und Paris hofften in Brüssel von dem ame¬
rikanischen Vertreter , Norman Navis , ein starkes Wort »nd
ein Zusammengehen auch in europäischen Fragen . Das
wurde jedoch kühl abgelehnt . Die Vereinigten Staaten wol¬
len sich nicht in die europäische Politik einmischen . Der sow-
jetrussische Vertreter , Litwinow -Finkelstein , wünschte nach
Genfer Rezepten seine Rolle zu spielen und in Fernost und
bei den europäischen Problemen , bolschewistisches Gift ein¬
zuträufeln . Eine Einladung an den französischen Außen¬
minister Delbos , demnächst nach Moskau zu kommen , soll
abgelehnt worden sein . Jedenfalls war Moskau über den
Gang der Dinge in Brüssel schwer verärgert und hat Lit¬
winow -Finkelstein brüsk abberufen . Aber man ließ noch
Len stellvertretenden Volkskommissar Potemkin in Brüssel
zurück. Der erweiterte Anlikominternpakt hat gerade zur
rechten Zeit das russische. Konzept verdorben . Der russische
Protest in Rom wird von Italien nicht erwidert , weil sich
ja das Antikominternabkommen nicht gegen den russischenStaat , sondern gegen den Bolschewismus richtet , und die
Moskauer Bonzen haben bisher immer behauptet , daß das
zweierlei sei. Geglaubt hat es freilich niemand . Moskau hat
sich durch diesen Protest selbst bloßgestellt , denn alle Län¬
der haben es erfahren , wie Sowjetrußland und seine maß¬
gebenden Männer den Bolschewismus in alle Welt einfüh¬ren wollen . Ob man nun in Brüssel mit einer Notlösung
auseinandergeht , indem man einen ständigen Ausschuß er¬
richtet , oder mit Vertagung eine Behelfsbrücke schlägt , kann
dahingestellt bleiben

Der englische Premierminister Neville Chamberlain
galt vom Tage seines Amtsantritts an als der kühlste Kopfder Regierung . Was er auf dem Londoner Lordmajor -Ban¬
kett über die Beziehungen Groß - Vritanniens
zu Deutschland und Italien sagte , klingt nach nüchter¬
ner Sachlichkeit » die sich nicht von Stimmungen und Schlag¬worten leiten läßt , sondern die ruhig prüft , abwägt und
dann entscheidet . Es sei der ausrichtige Wunsch der britischen
Regierung , so sagte er , die Beziehungen zu Deutschland und
Italien aus der Basis gegenseitiger Freundschaft und Ver¬
ständigung festbegründet zu sehen . Und er machte auch eine
Andeutung , wie er sich die Herbeiführung einer solchen
Verständigung denkt . Nicht durch feierliche Erklärungen,
sondern durch „informative Beratungen "

. Mit Italien schei¬nen die diplomatischen Gespräche bereits begonnen zu ha¬ben.
Deutschland wird gewiß bereit sein , in informative Be¬

ratungen einzutreten . Aber Chamberlain sollte dann mitder Autorität , die dem Premierminister im Nahmen des
britischen Kabinettssystems ja zusteht , dafür sorgen , daß die
ruhige Atmosphäre derartiger informativer Beratungen
nicht durch „Erklärungen " von anderen Persönlichkeiten die¬
ses Kabinetts gestört wird . Solche Erklärungen sind leideri« letzter Zeit wiederholt abgegeben worden , und wenn man
sie auch nicht gerade immer als „feierlich " bezeichnen kann,so waren sie doch in einer höchst unzweckmäßigen kategori¬schen Form abgefatzt . Wenn man z. V . nur an die Kolo¬
nialfrage denkt , die sicherlich im Vordergrund der vonNeville Chamberlain vorgeschlagenen informativen Bera¬
tungen stehen müßte , so wird es schwer sein , weiter zu kom-
men , solange auf englischer Seite immer wieder betont wird,eine Erörterung über eine Korrektur der 1919 Deutschland
gegenüber begangenen Rechtsverletzung durch di« den Zusa.
gen widersprechend « Wegnahm » der Kolonien scheide so»oornüerei « —

r « WM
Auch was sie Achse Berttn —Rom und ihre Erweiterung

zum Dreieck durch die Einbeziehung Tokios anbetrisst , hat
Chamberlain mehr politische Klugheit ausgebracht , als siein anderen außenpolitischen Kundgebungen , die tm Name«
seiner Regierung abgegeben wurden , zu finden ist. Es ist
immerhin das erste Mal , daß die politische Konstellation,die sich in dieser Achsen- und Dreiecksbildung ausdrückt , von
einem engli

'
> n Staatsmann » ausdrücklich als eine gege¬bene Tatsache anerkannt wird . Das ist eine Grundlage , von

der man ausgehen kann . Wie praktisch schließlich die eng¬
lische Politik sein kann , hat sich in der Entsendung von
Handelsagenten nach dem nationalen Spanien erwiesen.
Auch Amerika hat nun das Gleiche getan . Wenn damit auch
noch keinerlei politische Anerkennung Francos ausgespro¬
chen ist , die Fäden werden geknüpft und in Paris fühlt man
deutlich , daß in London ein Umschwung in der politischen
Haltung sich anbahnt . Das ist für die französische Politikbitter , die noch immer unter sowjetrussischem Einfluß steht.Das wird nicht nur durch die Volksfrontpolitiker demon¬
striert , sondern auch durch die „Nlchteinmischungsmethoden"
der Komintern auf französischem Boden . Das Verschwin¬den des weißrussischen Eenebals Miller und das dieser Tage
aufgedeckte Spionagesystem der GPU . in Paris , das mit
Ueberwachung der Fernsprechleitungen arbeitete , lassen so¬
gar die bei einem Teil der Pariser Presse geübte Zurückhal¬
tung gegen die Komintern fallen

Der tschechische Außenminister Dr . Krofra hat über die
deutsch-tschechischen Beziehungen eine Rede gehalten , die
weder warm noch kalt und überdies in vielem unrichtig ist.Er hat die deutsche Presse beschuldigt , eine Aenderung der
deutsch-tschechischen Beziehungen herbeigeführt zu haben,weil die deutsche Presse die skandalösen Vorgänge in Tep-l - tz gegen die Sudetendeutschen wahrheitsgemäß dargestelltund dabei die tschechische Staatsführung angegriffen hat.Dr . Krofta spricht von einer gerechten Lösung der Minder¬
heitenfrage in der Tschechoslowakei, obwohl die 3.5 Mil¬
lionen Sudetendeutschen ungeheuer bedrückt , ja ausgehun¬
gert werden . Fast möchte man annehmen , daß der tschechische
Außenminister , der gleichzeitig die Freundschaft mit Mos¬
kau zur Aufrechterhaltung der europäischen Ordnung ( !)betonte , in Moskau in die Schule gegangen ist.

In Südamerika hat sich nun Brasilien ein auto¬
ritäres Regime zugelegt . Die Ereignisse in Brasilien wer-
den in aller Welt mit großer Aufmerksamkeit verfolgt.
Französische Zeitungen nennen das neue Staatswesen , das
der Präsident Vargas durch den autoritären Erlaß einer
neuen Verfassung geschaffen hat . den ersten totalitären
Staat Südamerikas , englische und amerikanische Blätter
sprechen vom ersten Eindringen des Faschismus . Die neue,in Kraft gesetzte Verfassung , stärkt die Autorität des Prä¬
sidenten und verhindert die für Januar 1938 fällig gewe¬
sene Präsidentenwahl . Da Präsident Vargas von den letz¬
ten sieben Jahren nicht weniger als fünf mit dem militäri¬
schen Ausnahmezustand regiert hat , ist er an das autori¬
täre System gewöhnt . Es wird also in Brasilien zunächst
genau so weiter regiert , wie bisher schon regiert wurden
Nur wird das autoritäre System in einer autoritären Ver¬
fassung verankert . Vargas , der von 1930 bis 1931 gewisser¬
maßen aus eigenem revolutionären Recht Präsident gewe¬
sen war , ist dann auf Grund der Verfassung von 1934 vom
Kongreß als ordentlicher Präsident gewählt worden . Die
bevorstehende Präsidentenwahl hätte nach der Verfassung
eine Wiederwahl nicht zugslassen . Als Anfang Oktober der
militärische Ausnahmezustand von neuem auf drei Monate
durch den Präsidenten verhängt wurde , veröffentlichte die
Regierung Dokumente , die bei Kommunistenführern von
der Polizei beschlagnahmt worden waren . Es waren ge¬
naue Moskauer Dienstanweisungen für die kommunistische
Zersetzung von Staat , Wehrmacht .und Wirtschaft . Präsident
Vargas hat die kommunistischen Unruhen von 1935 mit star¬
ker Hand niedergeschlagen . Der Aufmarsch der Parteien im
Präsidentenwahlkampf schien nun den Kommunisten eine
gute Gelegenheit zu sein , die inneren Spannungen des Lan¬
des für sich auszunützen . Die Erkenntnis dieser bevorstehen¬den Gefahr ist für den Präsidenten Vargas der Anlaß ge¬worden , die autoritäre Neuordnung des Landes selbst in
die Hand zu nehmen.

iss Tobttmleile tm Monat Oktober!
London , 12. Nov . „Daily Telegraph " veröffentlicht einen Be¬

richt seines Moskauer Vertreters , der die Verhaftung einer gan¬
zen Reihe von Bolschewisten in leitenden Stellungen zu melden
weiß . Unter Sen Verhafteten , denen das Todesurteil gewiß fein
dürste , befinden sich : Professor Tupoloff , Leiter des Aero -dyna-
mischen Instituts und der eigentliche Schöpfer der sowjetrussischeo
Luftwaffe , Vubnoff , Kommissar für „Erziehung und schöne
Künste"

, Kurtz, Leiter des „Jntourist "
, des großen staatlichen

Werbebüros , Jarovlefs , der Referent für das mit so viel Pomp
verkündete , aber bisher noch in keiner Weise verwirkliche neue
Wahlgesetz und ein früherer Landwirtschaftskommissar , Lhernoff,
Landwirtschaftskommissar , Bestmianski und Tretiakoff , zwei bol¬
schewistische „Dichter" , Nissen , ein unter den sowjetrussischen
Filmleuten bekannter Kameramann , der erst kürzlich Stalin für
den Tonfilm ausgenommen haben soll.

Der Moskauer Berichterstatter des „Daily Telegraph " erkläre
dann , diese Verhaftungen würden zwar von den amtlichen Stel¬
len abgeleugnet , aber er habe allen Grund , an der Nichtigkeit
keiner Angaben festzuhalten. Die meisten der Verhaftete « wür¬
den der Sabotage oder Spionage beschuldigt. Der Korrespondent
des englischen Blattes gibt an , er habe allein im Laufe des Mo¬
nats Oktober 196 Todesurteile öffentlicher Gerichtshöfe wegen
derartiger vager Anschuldigungen gezählt.
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Die WeijlMiid'Flihm ,
von Moral Fraoro rmpsaastn !

Ealamanca , 13 . Nov . Die acht von der spanischen Fa-
lange eingeladenen Hitlerjugendführer unter Führung von
Gebietssührer Schulte sind am Donnerstag in Burgos von
General Franco empfangen worden . Der Stabschef betonte
in einer Ansprache erneut die ehrliche und tiefe Freund¬
schaft Spaniens zu Deutschland . — Am Freitagabend tra¬
fen die Jugendführer in Salamanca ein . Auf dem festlich
beleuchteten größten Platz der Stadt , der mit den deutschen
und spanischen Nationalfahnen festlich geschmückt war, hat - ;
ten sich Abordnungen der Falange sowie eine nach Tau- !
senden zählende Menschenmenge zur Begrüßung versam¬
melt. Die Jugendführer wurden im Festsaal des Rat¬
hauses von den Spitzen der militärischen und zivilen Be¬
hörden herzlich willkommen geheißen . Eine kurze Ansprache,
die ein Jugendführer vom Balkon des Rathauses an die
Menge richtete, wurde mit begeisterten Hochrufen aus
Deutschland und Spanien ausgenommen.

8Mansa.Flllgzki>g verunglückt
Berlin , 12 . Nov . Das planmäßige Lufthansa-Flugzeug

der Strecke Berlin —Mannheim ist kurz vor der Landung in
Mannheim heute abend gegen 17 .00 Uhr infolge unfreiwil¬
liger Bodenberührung verunglückt . Hierbei kamen die Flug¬
gäste Stoltze, Wallenstedter, Stegen , Hermer , Bender, llll-
mann, Kornbaum sowie der Flugzeugführer Günther , der
Funkermaschinist Thaler und der Monteur Wagner ums
Leben . Die Fluggäste Duisberger und Egeli wurden ver¬
letzt und in das Universitätskrankenhaus Heidelberg ein-
geliesert.

Spanischer Srrrosbertcht vom Freitag
Salamanca , 13 . Nov . Der Heeresbericht vom 12. Nov.

lautet : Nichts Neues an den Fronten.

Nanstimg von den Japanern besetzt
Tokio , 12 . Nov. Die japanischen Truppen haben nach mehr¬

tägige» heftigen Kämpfen Nansiang, 20 Kilometer nord-
westlichvonSchanghai, erobert. Es befanden sich hier die
lehr stark ausgebauten chinesischen Verteidigungslinien , auf die
sich die Chinesen während der großen Offensive auf Schanghai
zurückgezogen haben.

Das Hauptkampfgebietist jetzt weit von Schanghai wegverlegt
worden , und zwar nach Westen . Die chinesische Hauptlinie ver»
läuft, vermutet man, nunmehr von Kunsang—Sutfchau —Kasching,
also vom Pangtse über das Seengebiet bis zur Hangtschau -Bucht.
Für die Internationale Niederlassung in Schanghai , die völlig
von den Javnern eingekreist ist, ergibt sich jetzt eine ganz neue
politische und wirtschaftliche Lage.

BolftheunstenhSupiiiuil Companys geflohen?
San Sebastian, 12. Nov . Kreise , die im allgemeinen über recht

zuverlässige Informationen aus dem bolschewistischen Spanien
verfügen, versichern , daß der OberbolschewistCompanys in
der Nacht zum Freitag über die französisch- katalanische Grenze
geflohen ist und kurz darauf in Toulouse gesehen wurde . Com¬
panys , der im katalanischen Bolschewistenausschuß die leitende
Rolle spielte , gehörte seit jeher zu den übelsten Hetzern und Un¬
ruhestiftern Spaniens . Er war einer der Rädelsführer bei der
Oktober -Revolution des Jahres 1934 , nachdem er wegen seiner
volksverhetzendeu Wühlarbeit mehrere Monate im Zuchthaus»erbracht hatte.

Der GPU.-Zkaildal iu Paris
Paris , 12. Nov. Die im Zusammenhang mit der Aufdeckung

der von ' em amtlichen Anschluß eines Mitarbeiters des frühe¬
ren russischen Ministerpräsidentenund Herausgeberder russischen
Emigranten -Zeitung „Das neue Rußland" , Kerenski, abzweigen-
den geheimen Abhörleitung geführte Untersuchung läßt den
Ackeren Schluß zu , daß man es mit der grotzen Spionage -
Organisation der GPU. in Frankreich zu tun hat. Es
ist weiter anzunehmen, daß der flüchtige Jude Steinberg der
Aeiler dieser bolschewistischen Terror-Organisation ist. Einmal
mehr , so schreibt der „Matm"

, sei man auf der Spur der unduld¬
samen Tätigkeit bolschewistischer Agenten auf französischem Bo¬
den , die hier ihren Intrigen und Verschwörungen mit wachsender
Frechheit nachgehen . Die französische Justiz müsse schnell handeln
Und zupacken, um das französische Gebiet von diesem Abschaum
zu reinigen.

40 Toie aus Mmila
Nenqork , 12. Nov . Wie aus Manila gemeldet wird, hat der

Taifun , der am Donnerstag die Insel Luzon heimsuchte , un¬geheure Verheerungen angerichtet. Bisher konnten auf der Insel i
Luzon 40 Tote festgestellt werden, während noch zahlreiche Per - >fönen vermißt werden. Der Taifun wütete sechs Stunden und srichtete namentlich in der Provinz Bulacan großen Schaden an.
Insgesamt wurden etwa 3000 Wohnhäuser , zahlreiche Schulenund Kirchen zerstört . Rund 3 0 0 0 0 Personeu sind nach den
lctzten Meldungen obdachlos geworden.

Absage bes mlernaiionalen Dutzballverbandes
an die spanische« Bolschewisten !

Salamanca , 12 . Nov . Das nationale Spanien hat einen neuen >
internationalen Erfolg zu verzeichnen . Der internationale Fuß-
ballverband Fifa hat beschlossen, als einzige offizielle
VertretungSpaniensdennatronalenFußball-» erband mit Sitz in San Sebastian anzuerken-» etr. Das nationale Spanien hat damit die Berechtigung er¬

worben, auch internationale Fußballwettkämpfe auszutragen.
'Der erste wird am 21 . November in Vigo gegen die portugie-
Wchr Länder-Els ausgetragen werden. Die von den spanischen
Bolschewisten zu Propagandazwecken ms Ausland geschickten
Mannschaften, die u . a. Spiele in Sowjetrußland , m Mexiko und
»«deren „demokratischen" Staaten ausgetragen haben , verlieren
»»mit automatisch das Rechtzu weiteren Kämpfen, wenn sie nicht

Erlaubnis des nationale« Verbandes erhalte« . i

MS Stadt Md Land
Altensteig, den 13 . November 1937.

Wir Mn Eintops!
nsg . Zum zweitenmal in diesem Winter versammelt sich am

kommenden Sonntag das ganze deutsche Volk um den Eintopf.Wieder sitzen wir alle um den großen Tisch der Nation . Fürein ganzes Volk, jung oder alt , Bauer oder Städter , arm oder
reich, ist dasselbe Mittagessen ausgetragen: In jeder Familie,in jeder Gaststätte dampst der Eintops. Und wiederum werden
am kommenden Sonntag die freiwilligen Helfer und Helferinnenbei uns vorsp rechen , werden das Opfer des Eintopfsonntags in
Empfang nehmen . Ihr Ruf wird nicht ungehört bleiben, denn
jeder wird an diesem einen Sonntag im Monat bekunden , daß er
sich beim Eintopfessen mit dem Schicksal aller Familien seinesVaterlandes verbunden fühlt. Der Welt aber wird darüber hin¬aus der Eintofsonntag ein Beweis , daß unter allen Voraus¬
setzungen das deutsche Volk zusammensteht iu enger gegenseitiger
Verpflichtung.

Ein wirkliches Opfer soll unsere Spende sein , keine Gabe, mtt
der man vielleicht einer Anstandspflicht genügt. Denn dieser
Tag fordert über unsere Spende hinaus , daß wir uns erinnern
an das einfache und bescheidene und armselige Leben , das ein
großer Teil unseres Volkes führt.

Amtliches. Forstmeister Maser in Nagold wurde aufdas Forstamt Metzingen versetzt.
Heb ertragen wurde die Pfarrei Wittlens-

rveiler, Del . Freudenstadt, dem Pfarrverweser Heinrich
Lempp in Hengstfeld , Dek. Blanfelden.

Diensterledigung. Die Bewerber um die Revier¬
försterstelle Oberriffingen beim Forstamt Bopfingen
haben sich binnen 14 Tagen auf dem Dienstwege bei der Forst-direltion zu melden.

Polizeidirektor Dreher-Ulm spricht in Altensteig. Im
Rahmen der zweiten Versammlungswelle wird am Sams¬
tag , den 20. November Reichsredner Polizeidirektor Wil¬
helm Dreher - Ulm, MdR . , SS . - Brigadefllhrer, im
„Grünen Baum " zu dem Thema „Ein Volk hilft sich selbst"
sprechen.

Die Turngemeinde Altensteig hatte auf gestern abend
zu einer außerordentlichenHauptversammlung ge¬
rufen, die über Erwarten sehr gut besucht war . Es galt,
von dem seitherigen Vereinsführer Lenze Abschied zu
nehmen, der am Montag den ehrenvollen Dienst im grauen
Rock antreten wird . Der Weggang von Kamerad Leuzewird allgemein bedauert , dies kam auch besonders bei der
Versammlung zum Ausdruck. Als neuer Vereinsführer
wurde Richard Kicherer bestimmt , der dem Scheiden¬
den für alle Mühe und freudigen Opfer aufrichtigen Dank
sagte und zur mutigen Weiterarbeit ermahnte.

Die Turngemeinde sieht eine ihrer größten Aufgaben
n. a. darin , die Sportplatz - Neugestaltung in
gesteigertem Maße zu unterstützen und ruft ihre Mitglie¬
der auf» heute und die folgenden Samstage in starker Zahl
vertreten zu sein. Einen ausführlichen Bericht über den
Verlauf der Hauptversammlung las^n wir am Montag
folgen.

Freudenstadt, 12 . Nov . (Bestrafung wegen Nichtbeach¬
tung seuchenpolizeilicher Vorschriften . ) Nachdem kürzlich
das Oberamt Freudenstadt sechs Personen hat bestrafen
müssen, weil sie sich gegen das Viehseuchengesetz vergangen
hatten, mußten im Verlaufe der letzten zehn Tage weitere
neun Volksgenossen wegen des gleichen Vergehens
gegen die Vorschriften zum Schutz des Kreises Freudenstadt
vor Eindringen der Manl - und Klauenseuche in Strafe
genommen werden.

Freudenstadt, 12 . Nov . (Deutschlands Apotheker tagen
in Freudenstadt. ) Am Samstag , 27 . Nüvember , wird in
Freudenstadt die feierliche Eröffnungssitzung der von dem
Reichsapothekenführer Pg . Schmierer - .FreuÄenstadt-
Berlin geleiteten Reichsapothekerkammer statt¬
finden, an der prominente Vertreter der Partei , des Staa¬
tes , der Universitäten, der Wirtschaft und vor allem natür¬
lich sehr viele Angehörige des Apothekerstandes aus dem
ganzen Reich teilnehmen werden.

Vom Kreis Freudenstadt, 13 . Nov . (Kundgebung der
NS . - Frauenschaft . ) Heute abend 8 Uhr findet in der Stadt¬
halle eine große Kundgebung der NS . - Frauen-
schaft des Kreises statt , bei welcher die Eaufrauen-
schaftsleiterin Haindl sprechen wird und zwar über das
Deutsche Frauenwerk. Zugleich findet die feierliche lleber-
fllhrung von Mitgliedern des VdM . in die Jugendgruppe
der NS . -Frauenschaft statt.

Wildbad, 12 . Nov . (Keine Selbstbeförsterung mehr . —
Straßenbau . ) Die Stadt beabsichtigt , die durch die Zur¬
ruhesetzung des städt . Forstmeisters Hang freieStelle nicht wieder zu besetzen. Die Bewirtschaf¬
tung des Stadtwaldes soll der S t a a t sf pr s t ver wa l-
tung übertragen werden . — Der Plan für die Zufahrt-
straße zum Kurlazarett bei der Hochwiese wurde vom Stadt-
bauamt nochmals überarbeitet, um die Straße dem Gelände
anzupassen und Einwendungen von Anliegern Rechnung zu
tragen. Nachdem bei der nichtöffentlichen Vergebung keine
annehmbaren Angebote eingegangen waren, wurden die
Arbeiten öffentlich ausgeschrieben . Der Zuschlag wurde an
das Straßenbauunternehmen Hermann Braun 'in Ober-
bühlertal erteilt , dessen Angebot wesentlich billiger war wie
die Vorschläge der anderen Bauunternehmen , u . a . auch der
ortsansässigen. Die Firma wurde verpflichtet , hiesige Ar¬
beiter zu beschäftigen . Mit dem Bau würde bereits begon¬
nen. Im Zusammenhang mit dem Lazarettbau steht die
Erneuerung der Brücke über die Enz bei der Ziegelhütte
und die Verbesserung der Durchfahrt durch die Ziegelhütte.

Birkenfet- , 12. Nov . DieMühleaufder „Sonne"
wieder in Betrieb. Die früher von Herrn Baral betrie¬
bene Mühle auf der „Sonne " wurde von Sonnenwirt Dit-
tus käuflich erworben, der sie in den nächsten Tagen wieder
aufs Neue in Betrieb setzen läßt.

Deckenpsronn, 12. Nov . (Vierjähriger vom Fuhrwerk
des Vaters überfahren.) Am Dienstag fiel der vierjährige

Sohn des Landwirts Wilhelm Reichardt, als er mit
ins Feld fuhr, von dem Fuhrwerk, dessen Räder ihmüber die Brust gingen. Das Kind wurde so schwer
verletzt , daß es abends im Kreiskrankenhaus starb.

Stuttgart , 12. Nov. (Neuer Truppenarzt . ) Mit
Wirkung vom 1 . November hat Sanitäts -EruppenfübrerDr . Daider das Amt des Eruppenarztes der SA . -Cruppe
Südwest aus gesundheitlichen Gründen abgegeben . Dr. Dai-
ber wurde z. V . der Gruppe Südwest gestellt . Als sein Nach¬
folger wurde Sanitäts - Oberführer Dr . Jahr bestimmt,
der seit numehr fünf Jahren die ärztliche Betreuung der
Standarte 119 und zuletzt der Brigade 55 in vorbildlicher
Weise inne hatte . Obergruppenführer Ludin sprach dem
scheidenden Sanitäts -Gruppenführer den Dank für seine
pflichtbewußte und einsatzbereite Tätigkeit im Dienste der
SA . aus.

^ wngyenn, 12. Nov . (DreiGenerationenStor-
er) cntante . ) Hier ist der seltene Fall zu verzeichnen , daß
Großmutter . Mutter und Tochter, also drei Generationen,
hintereinanser, den Beruf der Hebamme ergriffen haben.
Frau Friederike Schürer geb . Schwarz , die

"
am Samstag

ihre Goldene Hochzeit feiert , war bis 1927 . 32 Jahre lang,
Hebamme und hat in dieser Zeit über 2200 Kindern den
Eintritt in die Welt erleichtert . Auch die Mutter der Ju¬
bilarin , Frau Schwarz geb . Euler , war Hebamme in Bie¬
tigheim von 1871 bis 1890 . Das dritte Glied in der Kette
ist Frau Schürers Tochter, Frau Pauline Roth , die bisher
mehr als 1000 Kinder das Lickt der Welt erblicken liest.

Backnang, 12 . Nov. (Stiftung .) Die Firma I . F.
Adolfs AE . hat zur Beschaffung von Geräten für die im
Bau befindliche Turnhalle der Gemeinde 10 000 RM . ge¬
stiftet . Weitere Spenden der Industrie werden erwartet.

Langenau, 12 . Nov . ( S A . b au t e i n e K a m p f b a h n .)Die Stadt hat der SÄ . das Gelände der städtischen Kies¬
grube zum Bau einer Kampfbahn zur Verfügung gestellt.Die 400 Meter lange Kampfbahn wird von den SA .-Män-
nern selbst angelegt.

Aus Hohenzollern , 12 . Nov. (Landwirtschafts-ichulen . ) Die Landwirtschaftsschule Haigerloch eröffneteihren Winterkurs mit 30 Schülern . Die Landwirtschafts¬
schule in Sigmaringen wird von 42 Schülern befuckt.

Wangen i. Allg ., 12. Nov. (Auszeichnung .) Orts-
gruppenleiter Horlacher, der beim Pistolenschießen auf dem
Reichsparteitag der beste Schütze des Gaues Württemberg-
Hohenzollern war, erhielt am 9 November durch den Eau-
ausbilder im Auftrag der N^ichsleitung eine in Leder ge¬bundene Spezialausgabe des Buches „Mein Kampf " über¬
reicht.

Brackenheim. 12. Nov . (Schutzhaft .) Eine zehntöpsige
Zigeunerbande ist aus dem badischen Seuchengebiet in»
Leintal herübergewandert und hat dadurch die Gefahr ei¬
ner Einschleppuug der Maul - und Klauenseuche heraufbe¬
schworen. Durch zwei Zigeunerinnen, die in Stetten a . H.
bettelten, wurde die Polizei auf die Bande aufmerksam. ^
Sämtliche Mitglieder Vanoe wurden in Schutzhaft genom¬
men.

Ettwangen, 12. Nov . (Fahrradmarder verur-
reilt . ) Ein noch nicht 20 Jahre alter Fahrraddieb , der an
drei hintereinanderfolgendenTagen je ein Fahrrad gestoh¬
len und diese Näder zu 8, 12 und 18 RM . weiterverkauft
batte , wurde zu viereinhalb Monaten Gefängnis verur-
reilt . Das Gericht ließ Milde walten, da der Angeklagte ge-
siändig , früh verwaist und in Not geraten war.

Aus Laden
Vom Feldberg, 12 . Nov . (Schistadion auf dem Feld¬

berg .) lieber Nacht hat sich der Feldberg, der höchste
Gipfel des Schwarzwaldes, in Schnee gehüllt. Bei
etwa 4—5 Grad Kälte schneit es lustig weiter, so daß an¬
zunehmen ist » daß der Winter gewillt ist, fein Reich end¬
gültig in Besitz zu nehmen . Zur rechten Zeit find auch die
gewaltigen Anlagen des Sch ist ad io ns Feldberg fertig
geworden. Nachdem die letzten ausgleichenden Arbeiten
an den Sprungschanzen (von denen die größte den Namen
Schwarzwaldschanze , die mittlere Feldbergschanze und die
kleinste die Bezeichnung Jugendschanze erhalten hat ) be¬
endet find und auch der Torlaufhang durch Baumschlag noch
etwas verbreitert wurde, sind alle Arbeiten getan, die zur
Sicherung der sportlichen Wettkämpfe notwendig waren.
Auch die große Tribüne für Kampfrichter und Ehrengäste
ist rechtzeitig unter Dach und Fach gekommen . So kann
also der Winter ruhig kommen und die erste große Bewäh¬
rung dieser vorbildlichen Kampfstätten am Feldberg brin¬
gen. Neben Neustadl im Schwarzwald wird das Feldberg-
Schistadion in den Tagen des 5. bis 13. Februar 1938
Hauptschauplatz der Kämpfe um die Meistertitel der Schi¬
läufer sein.

Ettlingen , 12 . Nov . (Im Keime erstickt .) Im Säge¬
werk Ettlingen (vorm . Rentschler ) brach Mittwoch¬
nachmittag ein Brand aus . Holzvorräte, die im Kessel¬
haus zum Trocknen lagerten, hatten sich entzündet . Durch
Minimax und Feuerlöschpulver konnte das Feuer einge¬
dämmt werden . Es entstand lediglich geringer Gebäude¬
schaden.

Wlnteretiibrlich in Sberbayem
In der Nacht zum Freitag ist in den bayerischen Bergen

und im Alpenvorland der erste ernsthafte Winter¬
einbruch in diesem Spätjahr erfolgt. Vor allem ist i m
ganzen Allgäu starker Schneefall eingetreten.
Auch im Tal konnte sich eine zusammenhängende Schnee¬
decke bilden. Zn den Tallagen von Oberstdorf beträgt die
Schneehöhe 10—20 cm, auf dem Nebelhorn 30 cm. Auch
in der Gegend von Füssen ist nach vierstündigem Schneefall
die Landschaft in einem vollkommenen Winterkleid. In
den Höhenlagen beträgt die Schneedecke 15—20 cm . Ober¬
ammergau meldet 25 cm, Berchtesgaden 21 cm, Bad Rei¬
chenhall 16 cm , Bad Tölz 15 cm und Tegernsee 5 cm. Vom
Predigtstuhl bei Bad Reichenhall werden 45 cm Schnee
gemeldet. ,
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Turnen. Spiel und Sport
Sportverein Altensteig l - Fußballklub Unterreichenbach I

Fußball. Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus!
Das Zusammentreffen zwischen obigen Gegnern , nach dem die
Fußballgemeindc seit Wochen fiebert , bedeutet die Vorentschei¬
dung der Herbstrunde . Die gefürchteten llnterreichenbacher , die
im Vorjahr in der badischen Bezirksklasse die Rolle des Favo¬
ritenschrecks mit Erfolg übernahmen (gegen Phönix Karlsruhe
1 :2) werden alles versuchen , zu dem Tabellenführer Altensteig
wieder aufzuschließen . Dazu benötigen sie Sieg und 2 Punkte,
die den Gästen am vergangenen Sonntag in Haiterbach davon-
Ichwammen . Ob die löbliche Absicht ausgerechnet gegen den
Spitzenreiter gelingt , muß das Spiel lehren . Man mutz berück¬
sichtigen , daß dieser Punkteoorsprung den Einheimischen ein so
moralisches Plus bedeutet , daß dieselben dem Geschehen auf dem
Spielfeld mit Ruhe entgegensehen können . Durch Vornahme
von „Eagges " in den Sturm und Besetzen des rechten Vertei-
- igerpostens durch Eugen Henßler , der im richtigen Augenblick
feine alte Liebe zum Futzballsport wieder entdeckte (hoffentlich
für immer ) , tritt die einheimische Elf in der zur Zeit stärksten
Aufstellung an . k.

Der Mercedes - Venz - Rennstall für das kommende Auto - Renn-
jahr steht bereits . Hauptfahrer sind Caracciola . von Brauchitsch,
Lang und Seaman , aber auch der Nachwuchs kommt mit Kautz.
Bäumer , Hartmann , Brendel und Zehender zum Zuge . Bei der
Auto -llnion kommen vorläufig nur Rosemeyer , Hasse und Müller
in Frage , weitere Entscheidungen fallen erst im Frühjahr.

Heinz Schlauch ( Erfurt , fr . Gera ) schwamm am 31 . Oktober
1W7 in Tharlottenburg die 100 Meter Rücken in der neuer
Rekordzeit von 1 .27,6 Almuten . Vom Fachamt wurde diese Zeit
jetzt als neue deutsche Bestleistung anerkannt.

Schweden hat jetzt endgültig seine Teilnahme an der Handball
Weltmeisterschaft im Februar 1938 in Berlin zugesagt.

Splelplim der Würtl . Staalstheater
Großes Haus . Sonntag , 14. Nov . : KdF .- Kulturgemeinde.

Eeschl . Vorstcllg -, Der Troubadour , 14 .36 - 17.15 . Außer Miete.

Enoch Arden , 20—22.36 , Montag , 15 . Nov . : KdF . - Kulturge-
meinde 18, Carmen . 19 .36 b . n . 22 .45 . Dienstag , 16. Nov . : Au¬

ßer Miete Mcnaka , Anfang 20 Uhr , Mittwoch , 17. Nov . : F . 6.

Tannhäuser , 16—23. Donnerstag , 18 . Nov . : B . 6, Der Frei¬
schütz 19 .36- 22 .30. Freitag . 19. Nov : KdF .- Kulturgemeinde 26.

Carmen . 19.36 b . n . 22 45 , Samstag , 26. Nov . : Zyklus 1 . Vor¬

stellung Der Ring des Nibelungen , Vorabend : Das Rheingold,
19 36- 22 Sonntag , 21. Nov . : Zyklus 2 . Vorstellung ., Der Ring
des Nibelungen , 1 . Tag : Die Walküre . 18 - 22 .86 Uhr.

Kleines Kaus . Sonntag , 14. Nov . : Außer Miete , Menaka.

Anfang 11 .15 Uhr , AM . 1 . 3 . Der Durchbruch . 19 .30- 22, Diens¬

tag , 16. Nov . : E . 3 . Der Durchbruch . 20- 22 .30 Mittwoch , 17.
Nov . : C . 5 , Hamlet , 19 —23 , Donnerstag , 18. Nov . : KdF -Kul-

rurgemeindc 19 , Engel Hiltensprrger , 20 b n . 22 .45 , Freitag,
19. Nov . : D . 5 , Insel betreten verboten , 26 b . n . 22, Samstag,
20. Nov . : E . 5 . Der Holledauer Schimmel , 19 .30—22 .36 , Sonn¬

tag , 21 . Nov . : Außer Miete . Hamlet , 19—23, Montag , 22 . Nov . :
SkitLKonstantins Taufe . 20—22 llbr

In Tübingen . Dienstag , 16. Nov . : Der Troubadour , 26 bis
22 .45 Uhr.

Gestorben
Unterhaugstett: Christian Holzäpfel , 66 Z . a.
Gräfenhausen: Franziska Glauner geb . Schumacher,

75 Jahre alt.

Das Wetter

Wechselnde Bewölkung , später wieder einzelne Nieder¬
schläge, teils als Schnee . Anschließend Besserung der We
terlage. Temperaturen wenig verändert . In Aufklärung»

* vsksnntmsckungen
«Isr NLOÜP.
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Hitler -Jugend , Standort Altensteig
Der Standort tritt heute 20 .00 Uhr feldmarschmäßig

Marktplatz an . Stv . Eesf
Hitler -Jugend , Standort Berneck

_ , Der Standort steht heute 20 .30 Uhr am „Anker " von Alten¬
steig . (Abzweigung des Sträßchens nach Walddorf ) . Stv . Ees^

Feldscher -Appell
Sämtliche Feldschere, Krankenträger und zu dem jetzt Legi»,nenden Feldscherkurs neuangemeldete Hitlerjungen zum Kreis¬

abschnitt Nagold haben Sonntag , den 14 . Nov . 1937 , 12 .30 ULrim Haus der NSDAP , in Nagold anzutreten . Sämtlich-,Sanitätsmaterial ist mitzubringen. Besichtigung durch die
Gesundheitsabteilung des Gebietes.

Feldschere, die bereits eine Prüfung abgelegt haben und nochnicht im Besitz eines Feldscher-Ausweises sind, haben ein PGbild mitzubringen. Hauptarzt der HI.
BdM ., Standort Altensteig

Heute abend Turnen 8—9 Uhr , 9—10 Uhr Volkstanzprobe
im Parteiheim . Die Gruppenführerin.

1 Pnrlvl -Lmtsrinlt s

Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft und des Frauenwerks
Morgen Sonntag , den 14. Nov . , Zusammenkunft mit der

Nagolder J .-Gr . aus dem Kapf . Abgang pünktlich um 1 Uhr au
der Ankerbrücke . Die Referent !«.

Druck und Verlag : W . Rieker sche Buchdruckerei in Altensteig.
Kauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,
alle in Altensteig . D .-A . : X . 37 : 2186 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

warme Unterkleidung
für Mann, Krau und Rind

Spahr
Modewaren- und Aussteuergeschäft

5pleIderL.

Mr beehren uns , Vervsnöte , ksteunöe uncl
gekannte ru unserer am (Aon tax , clen 15. blov.
1937 im Qsstksus rum . Ocbsen " in 8piei-
be 'Z ststtkinclenklen stiock^sitskeier kreuncilickst
einruisclen.

kritr Kopp
8okn ües f Zokannes Kopp

Una kiauser
lackier cies Zlskod blauser , 8cdudmschermeister

KirckZanz um 1 Okr in 8p !eIberA.

Neseldrono.

osnstrsguns

bür cffe derrlicde leilnabme , äie vir beim
Hinsckeiclen unseres lieben 8odnes

Veons
erfahren ciurtten, sa^en vir gut cliesem Wege
herrlicken Oank.

Oie trauernöen Litern:
Hans brsscd mit brsu Rütke xeb. 6 suL.

g

I
LSI « .

Lmpkekie meinen

l.meiisnti'anrommvsgsll
mit personendelörckerunL kür blau- u. bernkskrten
Hirni IllanM , rum . kappen '

, ? elekon 564 , Cslv

Da jegliches Hausieren in den O -ten in ganz Württem¬
berg verboten ist , bringen wir am Montag im Gasthaus zur
. Schwane" in Alteustetg von 8 — 10 Uhr und im Gasthaus
zum . Anker" in Stmmersseld von 12—2 Uhr

schone, starke

Milch-uMsersrhmine
zum Verkauf. Bei Mehrabnahme frei vors Haus gefühlt.

Gebr . Wiedmann , Göttelfiagen , Telefon 17 .

3MW1M
triff , sich heute abend
8 Uhr bei Bäßler zum
„Bahnhof " zu einer Be¬
sprechung.

Pfltchisprelr
am 14. 11 . 1937
S . V . Alteustetg I
F . L Uater-

reicheubach I
Beginn '/,3 Uhr.
Sportplatz : Egenhausen

e,Us -Viai bei Up ->>ks -<e

8 e le I e i u n j- b: ii :» u «

/ V . Sesser

Für Anfangsst lle wird in
B aattenhaushalt ehiliches,
pünkiliches , l 5 — 17 jährig.msaoüen
gesucht.

Angebote unter Nr . 222 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

SLNnsurei ^ ÜLi ' iaui
Rüde , graublau , mit alt . Leder-
Halsband , auf „Rolf " hörend , ist
am 4 . l 1 . abends ^ 8 Uhr in Calm¬
bach b . Wildbad einem fremden
Personenwagen nachgesprungen u.
fehlt seither jede Spur von ihm.
Gefl . Mitteilung gegen gute Be¬
lohnung erbeten an Ernst R,tn-
hardt , Stutigar «»Feauenkopf
Rosengartenstr . 4, Tel . 30697.

Ein 14 Monate altes

Zucht-
Rind

von erster Milchleistungsab-
stammung, verkauft

Ehr . Frey . Grömbach

Kirchliche Nachrichten.
! 4 . Nov . 9 Uhr Christenlehre
für Söhne . lO Uzr P -edigt.
Lied 532 . 1 l Uhr Kinderkirche.
V,8 Uhr Gemeinschaflsstunde.
Mittwoch , Bußtag , V,lO Uhr
Predigt.

Methodistengemeinde.
Sonntag V- ' O Uhr Predigt,
V« i l Uhr Sonntagsschule. -
Abends V. 8 UhrPcedigt . Milt-
woch 8 Uhr Bibel- u. Gebetstd.

preinenleung kür persil
Lb 15. November kostet kersil:

Doppel pcrlcSt LL k . ? ts.

Normal pcrkst 3Y R.

stün Uoppsster Vorteil : nocb yüosüysr im kroiss . aoeb bssssr irr clor Vkirknnrs!
Ois vsrtvollsr » vsrbssssrtso Liysnsokoftsi ». «As kersil ksrtts bsoitst . nrcrchsi»
ss sru » vorbUcUiodsn WasotunittsI in » bsstsn Linus «Iss Vkortss . ksrsil-
yspflsyts Vkäscks ist Indsyriff äsr IVäsokssohonnny nncl Wäsokssrdaltnnyl

Vp » «/Z7
Rsulrel L (Äs . L . Q ., vüsssläorf

Losllllgsbüchleill
kartoniert 65 ^

gebunden 80 L
empfiehlt die

BllSSllllüIvllgLllllr . Altellstelg
SS»

Ftts» kingelrosftn:
Eßkastanien

g- k 'chte 500 zr 40 ^
» . 35 ^

45 ^
SO ^
50 ^
15 ^

rohe
Wallnüffr

badische „
, Jtal ener „

Kronzseigen „
Taselfeigen Piket
Kranzfetg -n Stück 15 — 18 L
Datteln Paket 50—65
Bananen 35 u. 40 Z
Koch - u. Tafeläpftl, Birnen^ Ehr. vargharb je.

Eine freundliche

zu vermieten.
Näheres in der Srschästsstelle
des Blattes.

Kubiktaseln
zur Berechnung runder
Stämme
in Westentaschenformat
Preis 40 Pfennig
empfiehlt die

BuchhMlmgLM
Lltensteig.

270 und 3l5 Liter 2n-
halt, verkauft j

Gz . Bohnrt , Zimmermann I
Egenhausen. s

ittorzen 8oants8

Tsnrlln/srüa/kllng
voru dökticbst eialsciet

iisuger rum Tunnveiler.

kvnsusen.
iAor ^ en 8onnt3A ab 14llbr ietrte

lleM 'IsllrüülerlisItllllg
im , ? saudensssl -

, ausZetuart von cler
1 '

snrkapelle (Visier , voruböll . einlsciet

KemM rui-

8s ist jstrt böcbste ^ eit rur ^ .nscttakkunA eines
zuten Okens.

oeksn8ie kincten MM MF » MD » » in ^roLer HusvskI,
neueste (Viocielle , formschön unct mociem , Oauer-
branct uncl Allesbrenner.

Lbenso emailliert unck isiriert

nuvieruilluciUtessm
kisireiu 'Sllcnen

preisvert bei

i<upkerscbmieci , ^ ItensteiZ

Wirkungsvolle Anzeigen
und Werbedrutke

G sincl mächtige bielker kür jeöen , cter
G mit seinem OesckSkt bestehen uncl
» hockkommen vill.

/^ber nur sack^emSL herZesteliteOrucksacken
virken unct nütren!

Inserieren 5ie In unserer reitunZ uncl
bestellen 8ie Ihre Orucksacken in unserer
öuckäruckerei ! ,
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